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1. ALLGEMEINES

Diese Anleitung ist «len Arbeiten bei der erstmaligen tnbetriebnahme und bei'iler regelmäßigen Wartung

von Brandmel,l"."nl"g.n mit Thermomaximalmelderr.Y2452g-ZO00i-A037. , .A039 und Thermodiffe'

rentiaimelder ny24529 20001-A040. , .Ao4z zugrundezulegen. sie gilt jedoch nicht für Anlageni Linien

in explosionsgefährdeten ]Jereichen. Außerdem werdcn die bei der erstrnaligen Inbetriebnahrne erforder'

lichen Kontrollmrßnahrnen für Meldersockel, Leitungen und Alarmar.rsiösung in der Zentrale beschrie-

ben. Die Warrungsarbeiten sind jährlich einmal durcluriführen, jedoch unabhängig von der vierteljähr- 
-

lich clurchzufrihrenden Funktionsprufung nach vDE o800 Teil 1/5'70 § 35b' Der Rhytmus richtet sich

jedoch in erster Linie nach der VerscLmutzung der Melder.

Therm omaximalmelder

Melderausführung Bestellbezeich nung

Benennulg Besteilnummer

r( Maximalmelder-Einsatz
Arbeitskontakt für

Auslösetemperatur von
(MES 5.70)*.

Maximalrnelder-Ein satz

Arbeitskontakt für

Auslösetemperatur volt
(MlrS.5.100)*

Ma xim alnrelde r-Einsa tz

Arbeitskontakt für

Auslösetemperatur von

(MES 5.130)*

Bimetall-

70 
oc

mit Bitmetall-

100 
0c

Bimetall-

130 
0C

v24529-20001-A037

Y24529-20001-A038

v24529-20001-A039

Th är mo di ffer enrialmelcler

Melderausführung Bestellb ezeichirung
I BestcllnumrncrBenennun

Differentialnrelder-Einsatz
für Tcrnperaturanstieg von

(DES 5.s.8)*
Differentialmelder-Einsatz
für Tcn"rperaturanstieg von
(DES s.108)*
Di ftire ntialmelde r-Einsa tz

fur T'dmperaturanstieg von

(DES 5.158)*

5 
oCi 

rnin

10 "c/min

15 
oc/min

v24529-20001-A040

v2452g-ZAA01-A041

Y24529-20A01-A042

MES 5 70 t\,TÄX IvIE LDER

MES5100IrI,AX MELDER

MES5130 MAX MELDER

DES558 DIF IYIELDER

DES510B DIF IVIELDER

DESs158 OrO *rrrEo

* Ce ilierus-Bezeichnung



L MESS_ UND P}TÜFGERATE,WERKZEUGE
U N D ZU ß E }{ Ö R

Für die Durchfülrrtrng tler Inbetrietrnahrnc, der Wartung un<l Stönrngsbeseitigung von Anlagen mit Thcrmo-
maximal- und Therrnodilfercntialmeldern sild folgendc Nleß- und i)rüfgeräte, Werkzeugc und Zubehör 

' 
-

. erforderlich:

Pos. Gerät ßcstell-Nr. für Inbctrieb-
nahme

für Wartung
oder Störungs-

bcscitigung

I

2

J

4

5

6

8

I solationsprüfgerät
(Meßspannung,>500 V)

S pa nnurrgsrnesser

lu > 250 v-; Ri ) 5 kohmlv)

Sockelprüfer PG1

Nlelderau stau scher

Au tomatisches ii{elilerprüfgerät
PG6

Spezialschraube nzieher für
Arretierschraube der
Schutz hülse

Rolle Datenblätter, Klebeband
mir erwa 550 Abrissen

Melderrc inigungsausrüstung

handclstiblich

handelsüblich

Y24529-ZAO0i-A077

Y24529-20401-A080

v24529-20001-A079

y24529-20001-A021

v24529-20029-A001

x

x

x

X

x

x

x

X

x

x

x

x

3. INBET.RIEBNAHME
Diese Vorschriften sind bei .]er erstrnaligen Inbctriebnahrne von Thermornaximalt und'fherrnodiffcreirtial-
nreldern zu beachten.

3.1. Kontrolle der Installationsausführung
Wenn die Mel,lelinien mic teitungsmaterial aus der Starkstrorninstallationstechnik ausgeftihrt sind, z.B.

mit NYM, NYRUZY oder NYA in Isolierrohr, so dürfen die grüngelb gekennzeichneten Adern nicht ange-

schlossen sein, oder es rnüisen Leitungen o h n e Schutzleiter veriegt sein. Als Minusader muß die hell-
blau gekennzeichnete, als Plusader die schrvarz gekennzeichnete Ader verwendet sein.

Kontrolle der Meldersockel und der Alarmauslösung
Die verwendeten Sockel müssea filr die gewahlte Montageart geeignet (siehe Liste "Private Brandmelde-

anlagen'i D SiAT 1.1) und vorschriftsmäß.ig montiert sein.

Kontrollieren, ob Scckel gut befestigt und Anschlußklemmen gut angezogen sind; dann Sockelprüfer
V24529-ZOO0l-At, ' in die zu prüfenden Sockel einstecken.

Die Lampen 1 und 3 im Sockelprüfer müssen während der Prüfung aufleuchten.

Der Ansprechindikator im Meldersockel muß aufulinken, ebenso erwa parallel geschaltete Ansprechindi-
katoren. Fehler anhand der Bedienungsanleitung des Sockelprüfers lokalisieren und beheben.

3.2.

)



(' 3.3. Kontrolle der Melderieitung.sisolation

Der Endwidersrand muß einpolig abgetrennt sein, ebenso beide Adern der Meldelinie an der Zentrale. Die

Me1dcreinsätzemüssen.ntf.intsein'DerIsolationswicerstandmoßsein:

Leiter gegen Leiter ) tO fvlOhm

Plusleiter gegen Erde ) t0 tr,'toh,n

Minusleiter gegen Erde ) tO uohm

|iac\ der Prüfung Endwiderstand'und Zentrale wieder anschließen!

Kontrolle der Melderbetriebsspannung

Zentrale bzrv. zu kontrollierende Meldelinie einschalten. Die tvieldelinietrsparlnung, gemessen an den An-

schiußklernmen der Meidelcitung in der Zentrale muß dabci22O V t 10 V befragen. (Siehe Beschreibung

der zur Anlage gehörenden Brandmeldezentrale).

3.4.

C' 4: WARTUNG

Beim Entfernen der lvieldereinsätze ist auf die im Datenstreifen des Melders angegebene Auslösetempera-

tur bz,"v. cl"ir Temperaturgraciienten zu achten. Ertl. Meldersockel oder Installationsplan entsprechcnd
' 
kennzeichnen, damit beirn V/iedereinsctzen Verwechslungen vermieden rverden.

4.1. Th e r rno nrax i nral nrel de r .-. Ei psatz

Bajolettring öffnen, äußere l'laube ent[ernen. Einsätz nicht u'eitcr dernontieren. I'laube, Glrr.ol',, und

ilncre tiaube rcinigcn. Fest haftendcn Schrnutz nrit in Perchlcräth,vlen +) gctränktenr Lappen entfernen.

Einsatz rvieder rnolttierett,

Ziindspannurlg UZS gernäß Abschnitt 5. rressen. Sockel nrit Sockelprüfer prüfen (siche Abschnitt 3.2.).

Thermotlifferential mel der - Einsatz

B.a_ionettring öffnen, ärrßere IIau5c entiernen. I]insatz nicht rveiter. detnonticren. Die Iruftkarnrner ist sehr

diinlwaldig und rnuß sorgfiltig bch'andelt werden. I{aube und Luftkarnmer reinigen. Fest haftendcn

Schurutz. nrit in Perclilcräthylen gr:triinktent Lapoen entfernen. Visuelle Kontrolle von Löt- unti Schraub'

stellen, Driiirten, Leiterpiattcrl und Dichtungen.

Zändspannurlg UZS genräß Abschnitt 5. messen. Sockcl mit Soclielprüfcr prüfen (siehe Abschnitt 3.2.). .

4.2.

5. KONTROLLE DER ZÜNDSPANNUNG Uzs

Däs automatische Mclderprüfgerät V24529-ZOO01-A079 an1 Netz anschliellen, Netztaste 1 drückcn. Grüne
' Retriebslar,pe leuchtet. Riickstclltaste -1 drücken, Zähler sind aLrf Null, Schauzeichen schrvarz.lt'icldcrein-

sätze in dic Pififsockel einstccken. U25-Taste 5 drücken. Die Spannung beginnt automatisch von 100 V

an i1 1-V-ScIritten zu steigen. Sobald ein lr'leldereinsatz auslöst, spricht das zugeordnete Schauzeichen an

und der Zihler bleibt auf dclr Werr, der derZahl der 1-V-schritte entspricht, stehen. Dic AnsPrechsPannutlg

beträgt also 100 V zuzüglich dem vonr ZLhler angezeigten \\'ert, sie darf bis 150 V betragen. fr{elder, die bei

höherer Spannung o.ler gar nicht auslösen, sind unbrauchbar und gegen neue zu ersetzen.

*) Die einschlagigen Vorschriften bei der Anrvendung dieses Rcinigungsmittels sind zu bcachten.


